Absender: 


Regierungspräsidium Darmstadt

Abt. III 31.1 (Lärmaktionsplanung)

64278 Darmstadt

Glashütten, den 13. April 2010

Betr.: Lärmaktionsplan, Teilplan Straßenverkehr

Hier: Stellungnahme zum Entwurf 2. Öffentlichkeitsbeteiligung 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Abschnitt B8-Ortsdurchfahrt Glashütten, Limburger Straße – ist in die Lärmaktionsplanung nicht aufgenommen, obwohl er einen Lärmschwerpunkt darstellt. Seit der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung im Jahre 2008 – Daten aus dem Jahr 2007 oder älter – hat die Lärmbelastung in der Limburger Straße – Ortsdurchfahrt B8 Glashütten – erheblich zugenommen. Die aktuelle Lärmbelastung ist den Messdaten, die öffentlich einsehbar sind unter   http://www.dfld.de   zu entnehmen. Die gemessenen Werte liegen über den Lärmgrenzwerten der sog. Lärmkonfliktpunkte, wobei die Berechnungen zu unseren Gunsten wie unter 2.2.2 der Rechtsgrundlagen beschrieben, noch höhere Werte ergeben müssten.

Als Gründe für den stark angestiegenen Straßenverkehr sind anzuführen

· Ausbau und Fertigstellung der A661

· Teilinbetriebnahme des Königsteiner Kreisels nach Umbau

· Einführung und Verteuerung der LKW-Maut

· Einkaufscenter Aldi / REWE / am Ortsausgang in Richtung Limburg

Wegen der Bauarbeiten am Königsteiner Kreisel (Nadelöhr) hat sich die Fertigstellung der A661 zunächst nicht wesentlich ausgewirkt. Auch die Anzahl der Maut-Flüchtlinge vom Frankfurter Osten zur A3, für die die Strecke eine willkommene Abkürzung war, hielt sich zunächst in Grenzen.

Mit Teilinbetriebnahme des Königsteiner Kreisels hat sich die Situation jedoch stark verändert. Der Lärm ist unerträglich und führt zu gesundheitlichen Schäden.

Ich erwarte deshalb, dass der Lärmaktionsplan im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung fortgeschrieben wird und bitte den Abschnitt B8 – Ortsdurchfahrt Glashütten in die 1. Stufe der Lärmaktionsplanung aufzunehmen.

Weitere eigene Befindlichkeiten:

Vorschläge zur Lärmminderung und Aufnahme in den Lärmaktionsplan

A.) Kurzfristige Maßnahmen

· Tempo 30 Ortseingang Glashütten bis Ortsausgang in beiden Richtungen
· Durchfahrtverbot von LKW mit mehr als ---- t Gesamtgewicht (bitte ergänzen)
B.) Mittelfristig

· Schalldämmungsmaßnahmen an den Wohnobjekten – eine Schallschutzwand ist konstruktiv in diesem Bereich nicht machbar! Kostenträger müsste u.E. der Bund sein, da der erhebliche Mehrverkehr aus dem Neubau der A661 und dem Umbau des Königsteiner Kreisels resultiert, die damit Verursacher sind.

· Als Lärmgrenzwerte wären die sog. Vorsorgewerte in Ansatz zu bringen, nicht die Sanierungswerte, was bei der Planung beider Maßnahmen hätte bereits berücksichtigt werden müssen.

· Einbringung von sog. „Flüsterasphalt“ mit Beseitigung aller Unebenheiten, wie bedingt durch Kanaldeckel, Hausanschlüsse usw.

C.) Langfristig

· Untertunnelung des ca. 800 Meter langen Abschnittes. Eine oberirdische Umgehungsstraße ist aus Umweltschutzgründen und dem sich von der neuen Straße nahe der Bebauung ausbreitenden Lärm nicht möglich.

Verlegung der Flugrouten und Einhaltung der Genehmigungsauflagen für die Erweiterung des Flughafens Frankfurt (Nachtflugverbot). Die Gemeinde ist erheblich vorbelastet, wie man aus den im Internet stehenden und laufend ergänzten Messungen ersehen kann. Jeder Ortsteil hat ein eigenes geeichtes Klasse 1 Meßgerät permanent seit Jahren im Einsatz!

Mit freundlichen Grüßen
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